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fügt werden. Auffällig ist, dals die Autoren berg-Forschung 1n der ehemaligen DDR
bei ihrer abschlielsenden Einordnung der Dalberg WIT. immerhin mehr als drel
VO.  — ihnen beschriebenen Bücher In den Jahrzehnte überaus segensreich als kur-
gedanklichen Kontext der katholischen mainzischer Statthalter In Eriurt hne
Aufklärung ihre Kriıterien durchaus Hindernisse einbezogen werden konnte
terschiedlich gewichten. Eın Vergleich der den Beitragen verdienen beson-

dere Beachtung: Walter Blaha, arl Theo-Intensiıtat der aufgeklärten Praägung der
jeweilige Gesang- und Gebetbücher wird dor nton Marıa Freiherr VO  - Dalberg
dadurch IUr den Leser erschwerrt. Abgese- Statthalter VO  w Erfurt, 1Rr E 802 (S5 AS—
hen davon können die vorgelegten ud1- 58); Manired Weitlau{ift, arı Theodor VO  >

jedoch durchgehend DOSItLV ewerte Dalberg als Bischo{i VOoO  - Konstanz 1800=
werden, da ihnen auft begrenztem 1817 (S Konrad Färber, DIie

Verhandlungen der Regensburger Reichs-RKRaum überzeugend gelingt, die wesentTL-
lichen Charakteristika ihrer Untersu- deputation (S 94—-99); Karl Hausberger,
chungsobjekte dem Leser verständlich albergs emühungen die Neuord-
machen und au{ti diese Weise wertvolle NUNg der katholischen Kirche In Deutsch-
Anregungen für iıne weiterführende pPCLI- and S 120—-144); ntje reyh, albergs
sönliche Beschäftigung mıiıt dem jewelili- schriftstellerische Tätigkeit (S 170—-191);

und schliellich: Kathrin Paasch, DIie Prı1-CII Forschungsgegenstand geben
Als überaus beachtenswert verdient vatbibliothek Car'! Theodor VO  - Dalbergs

schlielslich das achwor VOoO Angelus S 192-194). Diese Bibliothek umfalste
Häußling hervorgehoben werden, ıIn 5>.200 Bände Dalberg jelß s1e 1802 in Hr-
dem dieser über die konkrete Themenstel- furt zurück, als nach Aschaffenburg

‚O! ach seinem Willen wurden die
tiıven
lung hinausgehend auf zentrale Perspek-

Bücher zwischen dem katholischen undliturgiewissenschaiftlichen FOT-
schens besonders bezüglich des bis heute dem evangelischen Gymnasıum In Erfurt
strittigen Tragers der ıturgle verwelst, aufgeteilt. Miıt Interesse dürien die weite-
welche AUS der Beschäftigung miıt der TE  z} Ergebnisse einer Analyse des Buchbe-
Auftfklärungsliturglie rwachsen. standes erwar‘ werden.

üchen AaUS Keller DIie CX werden durch zahlreiche
(me1ls larbige Abbildungen illustriert SO
ist dieser Sammelband ıne wertvolle Ein-
führung 1n das en und Wirken Garl

Konrad M. Färber / Albrecht Klose ermann Theodor VO  - Dalbergs, des bedeutenden
Reidel. Carl Von Dalberg FErzbi- Kirchenfürsten, Staatsmannes, Mazens,
SC un: Staatsmann (  X Kunstfireunds un Schriftstellers

Vergleicht INa  — das, Was VOI Jahrzehn-Regensburg (Mittelbayerische Druck-
und Verlags-Gesellschaft mbH) 1994, ICn noch über Dalberg lesen WAalIl, mıt
263 S GD ISBN 3-927529-03-6 dem 1U vorliegenden Sammelband,

ist eın großer Fortschrı 1ın der Beurtel-
Im Jahre 1994 jährte sich FE} 250 Mal lung dieses würdigen Mannes konsta-

der Geburtstag Carl Theodor VO  - Dal- tieren (sieht I11d.  - VO  — dem unglücklichen
Koman VO Friedrich Weigend-Abend-ergs Aus diesem Anlals veranstaltete das

Bistum Regensburg, em der Geleilerte als roth, Der Reichsverrater eın Carl
Erzbischof bis seinem Tod amn Fe- VOI Dalberg und se1in Widerspruch, utt-
bruar vorstand, ıne Wanderausstel- gart 1980, ab) Dıies schlofs allerdings A1IcC
lung Diese soll Orten gezeigt WI - aQus, da das beliebte und altbekannte EpI1-
den, die mıiıt Dalberg In besonderer Weise theton „schillernd“ erneut auf dem Um-
verbunden Mainz, Erfiurt, WUurz- schlag un! ın der Einführung des Regens-
burg, Meersburg, Konstanz USW. Wie grols burger Bischoi{s auftaucht. Was soll eın
der Aufwand WAaIl, ze1g schon die atsa- verantwortungsvoller Kirchenf{fürst und
che, daß der Ministerpräsident VO  - Thü- Staatsmann, der ın iıner Zeit fortwähren-
ringen, Dr. Bernhard ogel, die Schirm- der Umbrüche lebt, anderes {un als sich
herrschaft übernommen hat; eın KXurato- auf die Gegebenheiten einzustel-

len? Dazu gehörte 1: Beispiel uch dasrNum (me1s Oberbürgermeister der „Dal-
Erkennen, dafs die Kirche in Deutschlandberg-Städte”“) und eın wissenschaftlicher

Beirat, bestehend AauUus$s Historikern und nach dem Untergang des Reiches LLUI mıt
Wissenschalitlern, nahmen sich der Sache Rückhalt bel Napoleon bestehen konnte

Der vorliegende Band 1st mehr eın Be- Einige kleinere Korrekturen In der B1-
gleitbuch F1LT: usstellung, weniger 1ne bliographie waren nachzutragen „Zur

Schulpolitik Carl Theodor OIl Dalbergs.Sammlung (0)81 Forschungsergeb-
nıssen. Erfreulich 1st, dafß uch die Dal- Zugleich eın Beitrag seiner Bibliogra-
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phie  u“ In Rottenburger Jahrbuch für Kır- SC werden, der aps werde sich e -
chengeschichte 169—173; uch gensetzen.“ S Wer en
Nnion Schindling, „Fridericianische Bı- gnaz Heinrich Freiherr VO  — Wessenberg-
schöfe“ In Franken? Aufklärung un Re- mpringen (1774-1860), den etzten
form 1ImM geistlichen Franken zwischen Konstanzer Generalvikar und Präsiden-
absburg un Preußen, 1n Friedrich der ten der Geistlichen Reglıerung 1802-
TO.  € Franken un das eIC oln SOWI1E Biıstumsverweser 7-—
Wıen 1986, S Eine ausiührliche, VO De-nunzlationen 1mM doppel-
1Im einzelnen belegte Biographie albergs ten Wortsinn — Derichtet, der mMu. bei aller
erschien Urzlıc In der Helvetia Sarıa gebotenen Dıstanz In einem recC VeCI-
Abt L, Erzbistümer und Bıstumer trauensvollen Verhältnis A dem vielfach
(Basel Frankfurt F993 464-—-4 785 Angefeindeten gestanden aben, auf des-
Zu 135 Fur das Neue Schlofß In Meers- SC  e Korrespondenz miıt Wessenberg darf
burg sich eın besseres Bild tlinden INa  — se1N, zumal ın dem Kr
lassen als das uckkastenblatt das Nannien Schreiben fortfährt „Ware enn
Jahr 780 Übrigens wurde der ern des uch keine Möglichkeit, dafs die |Luzer-
Schlosses schon VOTLT E errichtet, un ner| Nuntlatur aQus der Schweiz entiern
‚W dl VoO Christoph Gessinger. 7u werden könnte? ESs 1st unglücklich, WIe-

ammbaum der Familie Dalberg WUrT- jel BOses diese Leute tiften.“ (S 789)
de die Tochter VO  3 Carl Theodor VCIBES- Be1l dem sender des eNaANNLEN
SCIH1 Schreibens Wessenberg handelt sich

Im Vorwort des Regensburger Bischofs U1l einen hochinteressanten, leider DIS-
Manired uüller wird Dalberg als „Späatbe- lang jel wenig ekannten Mann,
rufener“ vorgestellt. Dies 1st wohl nicht haddäus üller, Oktober 1763 als
gahnz angebracht Dalberg empfing die Sohn eines Schiffszimmermanns In Ia
Tonsur 1m er VO  - CUuNnNn Jahren, kurz CT1I1} geboren ach Besuch des ortigen
darauf wurde Domizellar ın Trier un Lyzeums wurde 1786 FE Priester SC-
Maınz. 1768 empfing das Subdiakonat, wel. wirkte bis 1789 als Pfarrhelfer In
ach den Kapitelsstatuten iıne wichtige Luzern, anschließend als Lehrer der Rhe-
Voraussetzung für die Zulassung D torik Gymnasıum. DIie Wahl ZU E1
„zweıten Posselß“. Dals C annn ZWaNnzlg Zzerner Stadtpfarrer 1796 stellt ine Deson-
Jahre bis ZUrLr Priesterweihe gewartetl hat, ere Auszeichnung dar, da dieses Amt In
lag „System der Reichskirche der ege Patriziersöhnen der Stadt vorbe-

übingen Rudolf Reinhardt halten WAaäl. Der Konstanzer Fürstbischof
Maxımıilian Christoph VO  . odt 1775—
1800 ernannte ihn 798 aufgrund einer

[GNaAZ Heinrich Reichsfreiherr VoN Wessenberg. Terna der Regilerung gleichzeitig ZU Bı-
Brie  eCANSE: mıt dem Luzerner Stadtpfarrer schöflichen Kommıissar In Luzern nd
UN): Bischöflichen Kommissar AddauUs übertrug ihm damıit die kirchliche ber-
üuller IN den Jahren S07 hıs Teile aulfsicht über die Pfarreien und das eka-
Bearbeitet VO  - Manfred Weitlauff in Zu- nat des enannten Distrikts ein Vorgän-
sammenarbeit mıit Markus Rıes E uel- BT Karl Krauer wurde 1M egenzug VO
len YABER Schweizer Geschichte TE} Abtei- der Luzerner Nuntlatur I11 Päpstlichen
lung Briefe un!: Denkwürdigkeiten Kommissar erhoben. Damıt War der Kon-
L19; ase (Kommissionsverlag tlikt vorprogrammlılert, den Müller 11UTrE
rebs) 1994,'60, 944 s L geb., ISBN dank der massıven Protektion des
3-85513-302-6 (Bd 1) und 3-835713- Konstanzer FPürstbischofs arl Theodor
303-4 (Bd 2) VO  - Dalberg (  ) überstehen

konnte. Dalberg knüpfte uch die Kon-
“iIcCh kann N1ıC umhin, Ihnen einen zwischen Wessenberg un!: Müller.

schnellen, vertirauten Bericht geben, Beide Manner trafen sich 1mM Dezember
über ine Unterredung, die 1C. heute iın 1801 U1 ersten Mal:; ihre Persönlichkeit
der Nuntiatur gehabt. Ich muß SIıe ber und die gemeinsame Bekanntschaft miıt
ZU VOTaUs bitten, MI1r nichts ubel neh- Johann Michael Sailer, dessen dealen
IHCIH, da ich tireu und aQus keiner bösen Ab- un!: pastoralen Konzepten S1€E sich glei-sicht referiren will Be1l dieser Gelegen- chermaßen verpflichtet wulsten, begrün-
heit expectorırten sich 1U der Nuntius deten ıne lebenslange gegenseıltige
un Cherubini unverhohlen S1ie Hochschätzung. ach Abtrennung der
S1e aben, sagt IHall, mehreren Ordens- Schweizer uar OIln Bıstum Konstanz

verlor üller Januar 18515 das Bı-die Gelübde gelöst, welche 1U
schon geheurathet VCnN S1ie vyecn eın schöfliche Kommissarlat; starb aIill
Schismatiker, und werden niemals Bı- April 1826.
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